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Die Pflicht muss erfüllt werden
BAD RAPPENAU Kosten für Erweiterung und Umbau des evangelischen Kindergartens in Bonfeld steigen auf über vier Millionen Euro

Von unserer Redakteurin
Elfi Hofmann

N
och bevor im evangeli-
schen Kindergarten in der
Biberacher Straße in Bon-
feld mit den An- und Um-

baumaßnahmen begonnen werden
konnte, gibt es die ersten Preisstei-
gerungen. War die Stadtverwaltung
im Winter noch von rund 3,1 Millio-
nen Euro ausgegangen, musste nun
der Gemeinderat über eine Nachfi-
nanzierung in Höhe von 845 000
Euro entscheiden.

Bei einem Blick auf die Erhöhung
„bekommt man ja einen Schreck“,
erklärte Klaus Ries-Müller. Der
ÖDP-Fraktionsvorsitzende warf in
den Raum, die komplette Maßnah-
me zu verschieben. Denn die im-
mense Kostensteigerung führt die
Verwaltung vor allem auf den Krieg
in der Ukraine zurück. Die Erzeu-
gerpreise gewerblicher Produkte

seien innerhalb weniger Monate um
33 Prozent gestiegen. Energie und
Stahl hätten laut Statistischem Bun-
desamt um 87 beziehungsweise 72
Prozent zugelegt. „Diese Preisstei-
gerungen schlagen mit voller Härte
auf unserer Kostenschätzung vom
25. Januar durch“, heißt es in einem
Schriftstück der Stadt.

Dringend Doch an eine Verschie-
bung der Maßnahme dürfe man kei-
nen Gedanken verschwenden, so
Bad Rappenaus Oberbürgermeister
Sebastian Frei: „Wir brauchen jeden
Kindergartenplatz.“ Wie dringend
eine Erweiterung ist, wurde bei der
Vorstellung des Kindergartenbe-
darfsplans im vergangenen Dezem-
ber deutlich.

Die Einrichtungen stoßen an ihre
Kapazitätsgrenzen, selbst die relativ
neue Kindertagesstätte St. Anna im
Neubaugebiet Kandel war zu die-
sem Zeitpunkt bereits voll belegt –
und das, bevor auch nur ein Häusle-
bauer in sein Eigenheim gezogen
war. „Wir wissen nicht, wie wir die
Kinder unterbringen sollen“, beton-
te Hauptamtsleiter Wolfgang Fran-
ke. Als Kommune müsse man den
Rechtsanspruch erfüllen. Dafür
brauche man neben geeignetem
Personal, das ebenfalls schwer zu
finden sei, eben auch ausreichend
Platz.

Bei der Finanzierung wird die
Stadt nicht ganz alleine gelassen:
450 000 Euro kommen aus dem Aus-
gleichsstock. Eine Förderung für

Kleinkinder durch den Bund gibt es
hingegen nicht mehr. „Das Pro-
gramm ist mittlerweile ausgelau-
fen“, so Wolfgang Franke. Daraus
hatte die Stadt mit rund 120 000
Euro gerechnet. Geld, das dringend
benötigt wird. „Die Gelder sollten
von denen kommen, die über den
Rechtsanspruch entscheiden“, er-
klärte der Hauptamtsleiter.

Steigerung Laut der aktuellen
Rechnung kosten die Arbeiten über
vier Millionen Euro. „Es wird immer
teurer“, sagte Hochbauamtsleiter
Alexander Speer. So habe ein Beton-
lieferant bereits angekündigt, zum
1. Januar 20 Prozent auf seinen bis-
herigen Preis aufzuschlagen. Für
Carmen Exner von den Freien Wäh-

lern ist all das keine Überraschung:
„Das war leider zu erwarten“, so die
Stadträtin. Es sei keine leichte Ent-
scheidung, die es aber im Sinne der
Betreuungssicherheit zu treffen
gelte. „Wir brauchen die Plätze wirk-
lich dringend. Besonders, weil im
Boppengrund schon gebaut wird.“

In dem Bonfelder Neubaugebiet
fahren seit der Abnahme Anfang Ok-
tober die ersten Bagger. Auch wenn
dort noch keins der städtischen
Grundstücke verkauft wurde – der
Gemeinderat muss noch die ent-
sprechenden Formalien beschlie-
ßen –, haben die Besitzer der priva-
ten Grundstücke bereits Nägel mit
Köpfen gemacht und mit den Erdar-
beiten begonnen. Insgesamt gibt es
dort 66 Bauplätze.

Der evangelische Kindergarten in Bonfeld soll erweitert und umgebaut werden. Innerhalb weniger Monate stiegen die Kosten um fast 850000 Euro. Foto: Elfi Hofmann

 „Wir brauchen jeden
Kindergartenplatz.“

Sebastian Frei

Mehr Platz
Bereits im Kindergartenjahr 2021/
22 gab es in der Bonfelder Einrich-
tung ein Defizit von 15 Betreuungs-
plätzen. In der aktuellsten Berech-
nung war das Baugebiet Boppen-
grund noch nicht einbezogen.

Mit dem Anbau sollen je nach
Gruppenform und Betreuungszeit
zwischen 30 bis 50 neue Plätze ge-
schaffen werden. Außerdem soll
eine zusätzliche Heizungsanlage
eingebaut werden, da die bestehen-
de, die in der benachbarten Grund-
schule verbaut ist, für die neuen Räu-
me nicht ausreichen würde. Zusätz-
lich soll eine Photovoltaikanlage in-
stalliert werden. eho

Friedensstraße gesperrt
Wegen Belagsarbeiten muss die
Friedensstraße in Bad Rappenau
von Montag, 7. November, voraus-
sichtlich bis Mittwoch, 9. Novem-
ber, voll gesperrt werden. Anwoh-
ner und Verkehrsteilnehmer wer-
den um Verständnis gebeten.

Bad Rappenau

Pop und Poesie
Mit dem aktuellen Programm „In
the Air Tonight“ kommt „SWR1 Pop
& Poesie“ am Dienstag, 8. Novem-
ber, um 20 Uhr auch nach Sinsheim
in die Dr. Sieber-Halle. Karten gibt
es online auf www.provinztour.de
und bei allen bekannten Vorver-
kaufsstellen. Hotline: 01806 570070.

Sinsheim

Blut spenden
und Leben retten
SULZFELD Blut wird kontinuierlich
und jeden Tag benötigt. Der DRK-
Blutspendedienst ruft deshalb drin-
gend dazu auf, Blut zu spenden. Die
nächste Möglichkeit dazu besteht in
Sulzfeld am Mittwoch, 9. November,
zwischen 14.30 und 19.30 Uhr in der
Ravensburghalle.
Wegen der begrenzten Haltbarkeit
der Blutkonserven ist es wichtig,
dass kontinuierlich genügend Spen-
den zur Verfügung stehen. Allein in
Hessen und Baden-Württemberg
werden täglich mehr als 2700 Blut-
konserven benötigt, um eine lü-
ckenlose Versorgung der Kranken-
häuser zu gewährleisten und Patien-
tinnen und Patienten aller Alters-
klassen ausreichend zu versorgen.

Sämtliche Spendentermine so-
wie aktuelle Maßnahmen und Infor-
mationen rund um das Thema Blut-
spende in Zeiten von Corona erhal-
ten Interessierte telefonisch durch
die kostenlosen Service-Hotline
0800 1194911 oder online unter
www.blutspende.de/corona. red

Platz für viele Bewegungsabläufe
Diakonische Jugendhilfe Heilbronn weiht Kleinspielfeld für Wohngruppe in Elsenz ein

Von Nicole Theuer

EPPINGEN Großer Bahnhof für ein
neues Spielfeld. Mit einem feierli-
chen Kick-Off übergaben Mirja
Meyer, Geschäftsbereichsleiterin
bei der Diakonischen Jugendhilfe
Heilbronn (DJHN), und Wohngrup-
pensprecher David das neue Klein-
feldspielfeld an die Wohngruppe in
Elsenz.

Keine Spielscheune Ursprünglich
war geplant, die zum Anwesen gehö-
rende Scheune in eine Spielscheune
umzugestalten. „Leider zieht sich
durch die gesamte Scheune ein tra-
gender Holzbalken und den hätten
wir austauschen müssen“, erinnert
sich Pressesprecher Andreas Wer-
ner: „Das hätte unsere finanziellen
Möglichkeiten gesprengt.“ Auch
wenn die Enttäuschung, das geplan-
te Projekt, für das es bereits Spen-
den und Zuschüsse gab, nicht um-
setzen zu können, zunächst groß
war, überwog am Samstag die Freu-
de über das neue Spielfeld. „Heute
ist ein wunderschöner Tag, denn wir
weihen nicht nur das neue Kleinfeld-

spielfeld ein, sondern feiern gleich-
zeitig auch 25 Jahre Wohngruppe in
Elsenz“, erklärte Fachbereichslei-
ter Michael Danner.

Froh ist die DJHN laut Danner
auch, dass sie bereits seit 25 Jahren
die Wohngruppe in Elsenz aufrecht-
erhalten kann. „Wir sind über Um-
wege zum heutigen Zustand gekom-
men“, berichtete Danner. „Zunächst

waren hier größere Jungs, und ir-
gendwann haben wir gemerkt, das
läuft nicht so ganz glücklich. Die
Jungs wollen in die große Stadt.“
Deshalb habe es ein Umdenken ge-
geben: „Wir hatten die falschen Ju-
gendlichen am falschen Ort. Hier ist
ein wunderschöner Ort, um Kinder
unbeschwert aufwachsen zu las-
sen.“ Deshalb zogen einst die Teen-

ager aus, und heute bevölkern maxi-
mal sechs Kinder ab sechs Jahre die
ehemalige Schreinerei. „Hier ticken
die Uhren einfach ein bisschen lang-
samer. Aber die Kinder fühlen sich
wohl, und wir können unseren An-
spruch, ihnen eine Heimat zu schaf-
fen, erfüllen.“ Erfreut zeigte sich
Danner, dass das neue Spielfeld ver-
schiedene Möglichkeiten bietet.

Zum einen eignet es sich zum Fuß-
ball- und Basketballspielen, „es bie-
tet aber auch viele Fördermöglich-
keit im motorischen Bereich, die wir
einfach brauchen.“

„Wir haben hier eine gemischte
Wohngruppe, die sich in den vergan-
genen Jahren deutlich verjüngt hat“,
bestätigt Mirja Meyer. „Normaler-
weise bleiben die Bewohner hier, bis

sie 13, 14 Jahre alt sind. Es ist aber
auch kein Problem, wenn ein Teen-
ager länger bleiben möchte. Es ist
hier schließlich sein Zuhause, in
dem er erwachsen werden darf.“
Das oberste Ziel sei, „den Kindern
ein sicherer Hafen sein, sie ankom-
men zu lassen und sie zu fördern.“
Denn oft brächten sie Defizite mit.

Enge Zusammenarbeit Um den
Kindern, die in die Obhut der DJHN
gegeben werden, das bestmögliche
Aufwachsen zu ermöglichen, „ver-
suchen wir, eng mit den Eltern zu-
sammenzuarbeiten, denn nach
Möglichkeit sollen die Kinder ir-
gendwann zurückkehren.“ Da bei
der Entwicklung auch das weitere
Umfeld wichtig ist, achten die Be-
treuer darauf, dass die Kinder auch
im Ort integriert sind. „Kinder, die
vor der Einschulung zu uns kom-
men, werden hier in der Grundschu-
le eingeschult“, berichtet Mirja
Meyer, „Ansonsten sind die Kinder
in den örtlichen Vereinen, und das
neue Spielfeld tut sein Übriges, dass
die Kinder aus der Nachbarschaft zu
uns zu Besuch kommen.“

Mit einem feierlichen Kick-Off gaben Gruppensprecher David und Geschäftsbe-
reichsleiterin Mirja Meyer das Kleinfeldspielfeld offiziell frei. Foto: Franz Theuer

„Hier ist ein wunder-
schöner Ort, um Kinder
unbeschwert aufwach-

sen zu lassen.“
Michael Danner

dung begonnen. Zwölf Personen
konnten in Weiterbildungen vermit-
telt werden.

Die Jobcoaches sind seit dem
Ende der Förderung durch das
Landratsamt Heilbronn ein gemein-
nütziger Verein. Unter „Gemeinsam
Perspektiven schaffen“ unterstüt-
zen sie Menschen bei ihrer Suche
nach Arbeit. Von der Sparkasse
Kraichgau erhielten die Ehrenamtli-
chen nun 1000 Euro. red

schen aufmerksam machen, die sich
in vielfältiger Art und Weise ehren-
amtlich einbringen.

Unter den Preisträgern ist auch
die ehrenamtliche Initiative Jobcoa-
ches Bad Rappenau, die bislang 125
Personen mit Migrationshinter-
grund unentgeltlich beraten und bei
Fragen rund um Arbeit und Ausbil-
dung betreut hat. Rund ein Drittel
von ihnen hat bis jetzt eine Beschäf-
tigung gefunden oder eine Ausbil-

BAD RAPPENAU Gemeinsam mit den
Kommunen sowie Bundes- und
Landtagsabgeordneten der Region
hat die Sparkasse Kraichgau jetzt
den mit 8250 Euro dotierten 18. Bür-
gerpreis für freiwilliges Engage-
ment verliehen. Aus 50 Bewerbun-
gen und Vorschlägen wählte die
Jury der Initiative „für mich. für uns.
für alle.“ die Preisträger aus. Mit der
Verleihung des Bürgerpreises wolle
man stellvertretend auf alle Men-

Bürgerpreis für die Jobcoaches

Bei der Preisverleihung in Bruchsal war auch der Zweite Vorsitzende des Bad Rappe-
nauer Vereins, Klaus Harder (Mitte), vor Ort. Foto: Sparkasse Kraichgau

Unfall im
Kreisverkehr

EPPINGEN Eine leicht verletzte Per-
son und rund 15 000 Euro Sachscha-
den sind das Ergebnis eines Unfalls
am Mittwochmorgen in Eppingen.

Der Fahrer eines Seat war gegen
7.45 Uhr auf der Mühlbacher Straße
in Richtung Mühlbach unterwegs.
Beim Einfahren in den dortigen
Kreisverkehr übersah er vermutlich
einen BMW-Lenker, der den Kreis-
verkehr in Richtung Frauenbrunner
Straße verlassen wollte. Der Seat-
Fahrer missachtete die Vorfahrt
und beide Autos kollidierten.

Der BMW-Fahrer wurde bei dem
Unfall leicht verletzt und begab sich
selbständig in ärztliche Behand-
lung. red

Planenschlitzer
räumen gleich
drei Lkw aus

SINSHEIM In der Nacht von Mittwoch
auf Donnerstag, vermutlich zwi-
schen 22:30 Uhr und 2 Uhr, erbeute-
ten unbekannte Täter auf dem Ge-
lände der Tank- und Rastanlage
Kraichgau-Süd verschiedene Waren
aus mehreren Sattelzügen.

Hierzu wurden die Planen nach
bisherigen Erkenntnissen an insge-
samt drei Sattelaufliegern aufge-
schlitzt und Schuhe, welche sich in
Sammelkartons befanden, sowie
eine ganze Palette mit Schreibwaren
entwendet. Über die genaue Höhe
des entstandenen Gesamtschadens
liegen noch keine Informationen
vor, heißt es dazu in einer Pressemit-
teilung des Polizeipräsidiums
Mannheim.

Zeugen, denen in der Nacht im
Bereich der Tank- und Rastanlage
Kraichgau-Süd verdächtige Perso-
nen oder Fahrzeuge aufgefallen
sind, werden gebeten, sich bei den
Ermittlern der Autobahnpolizei
Walldorf unter Telefon 06227
358260 zu melden.
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